
Systemwechsel 

Immer mehr Menschen finden das Leben in der EU, in der BRD unerträglich, ebenso die NATO-
Mitgliedschaft. Sie fiebern beim Brexit mit, da sie sich erhoffen, es möge positive Auswirkungen auf 
die BRD haben. Sehr viele Menschen möchten eine positive Veränderung haben und schimpfen im 

Internet, wie die Rohrspatzen! Dabei wäre es viel besser nicht im Internet, sondern auf der Straße 
Flagge zu zeigen! 

 

Bild: Junker stellt in Erinnerung an die sozialistischen Freundschaftsstaaten mal wieder den Affenzir-
kus, EU-Parlament, zur Schau. 

Zumal die EU jetzt plant illegale Haßreden im Internet unter Strafe zu stellen! http://info.kopp-

verlag.de/hintergruende/enthuellungen/birgit-stoeger/der-krieg-gegen-die-freie-rede-ist-
eroeffnet.html;jsessionid=2D9053FCA11BE8F2B59A67DEB4AA6D27 Was aber illegale Haßreden 
sind, wird nicht definiert. Es scheint eher so zu sein, daß unter dem Deckmantel zum Schutz der mus-

limischen Invasoren sich unsere Politgauner vor Kritik ihrer unfähigen Politik schützen wollen. Viel-
leicht wird es bald unter Strafe gestellt, wenn man Herrn Martin Schulz der Unfähigkeit und Paranoia 
bezichtigt! 

Wie wichtig jedoch öffentliche Meinungsäußerungen sind, sieht man anhand einer Leserzuschrift am 

1. Mai auf Hartgeld. Zudem sind diese öffentlichen Meinungsäußerungen nicht per Mausklick von der 
EU-Diktatur gespeichert, sondern werden im Regelfall nicht Wahr genommen. Auf jeden Fall be-
schrieb auf Hartgeld jemand, wie er die Begrüßung von Herrn Maas in Zwickau bei den Edelsachsen 
beiwohnte: 

Ich war heute auf der Demo des Bürgerforums auf dem Kornmarkt, wo die Trillerpfeifen verteilt wurden. Das 
Maas ist voll, stand auf einem Plakat. Ich nahm keine Pfeife mit, da ich dem Maasmännchen keine Aufmerksam-
keit widmen wollte. So ging ich stattdessen in ein Café und aß eine Kartoffelsuppe. Als ich dann zurück zum 
Hauptmarkt lief, hörte ich das heisere Lügen-Gekrächze von Maas und einen endlosen Trillerton. Nun ging ich 
doch in Richtung Showbühne und stimmte in die Hau-ab-Rufe ein. Auf einem Plakat stand wohl in etwa: Edathy, 
Beck und der ganze Stasi-Dreck - 2017 seid ihr weg. Als ich neben mir auf die Straße blickte, fand ich sogar noch 
eine Trillerpfeife, wischte sie mit dem Taschentuch ab und blies mit voller Kraft hinein, bis der Maasanzug seinen 
fleischgewordenen und Worthülsen schleudernten Inhalt überzeugt hatte, das Weite zu suchen. Sollen die Politi-
ker ihren Lügenfressen in potemkinschen Dörfern aufreißen aber nicht in Sachsen. In Sachsen wird der Amoklauf 
der Barmherzigkeit gestoppt. In die Gosse mit der ganzen Kanakalisation und dem Blockparteienfilz! Die kleine 



Trillerpfeife habe ich mal auf die Briefwaage gelegt: nur 3 Gramm "Plastiksprengstoff" - welch tolle Erfindung. Sie 
hat eine kleine Öse. Jeder Zwickauer, überhaupt jeder, der nach vorn schaut und die Lügenfaxen satt hat, sollte 
sich zur Erinnerung und für spontane Protestbekundungen eine kleine Maasregelpfeife umhängen, auch um täg-
lich zu zeigen wofür er steht und damit wir uns gegenseitig erkennen. 

Diese paar Zeilen haben mich sehr bewegt, da sie Folgendes zeigen: 

Die meisten Menschen haben nicht die Courage aus Eigeninitiative etwas zu unternehmen. Sie sehen 
gerne zu. Engagieren sich aber erst, wenn der Fluß in ihre gewünschte Richtung geht. Erst dann 
stimmen sie ein und sind voller Engagement dabei. So werden Regierungen und Systeme gestürzt! 

Diese demokrattischen Systeme sind gegenwärtig nur noch durch Wahlmanipulationen regierungsfä-
hig. Schon wieder besteht der Verdacht auf Wahlmanipulationsvorwurf. Diesmal betrifft es die Wahl 
des Österreichischen Bundespräsidenten. Davor war es der Schottische Austritt aus dem Vereinigten 

Königreich oder in der BRD das Scheitern an der 5% Hürde der AfD bei der letzten Bundestagswahl. 
In Österreich stehen gegenwärtig 67 000 manipulierte Stimmzettel im Raum und man stellt sich die 
Frage, ob wegen des Brexit ebenfalls wieder betrogen wird. 

Was kann man da dagegen tun? Im ersten Augenblick nicht sehr viel, bei näherer Betrachtung aber 

sehr viel! Mit dieser Taktik haben die Grünfaschisten die Gesellschaft und die Wirtschaft umgekrem-
pelt. Die Wahlprognosen zeigen, daß die Gesellschaftliche eindeutig auf Wechsel eingestellt ist. Die 
Umfragewerte von AfD, Linke und Sonstigen zeigen, daß bei über 25% der Bevölkerung ein Stein im 
Schuh zu finden ist. Sie müssen nur im Sinne des gewünschten Flusses kanalisiert werden. 

 

Für diese Kanalisation kann sich jeder engagieren, ja sollte sich engagieren, wenn er Deutschland 
nicht im totalen Chaos wiederfinden möchte. Denn noch immer wählen 75% Schnarchzapfen die etab-
lierten Parteien. Je mehr Leute die Mißstände anprangern, desto um so mehr Menschen werden sich 

eine gravierende Veränderung wünschen und um so schneller wird es zu Veränderungen kommen. 
Denn es müssen nur 7% sich engagieren, dann fällt ein Regime! 

Um politische Veränderungen zu fordern, so ist es für einen Angestellten eines Konzernes oder eines 

Beamten gegenwärtig gefährlich, auf seinem Auto einen kritischen Aufkleber zu platzieren. Er würde 
zwar viele Menschen erreichen, die ebenfalls Veränderungen wollen, aber er müßte auch damit rech-
nen bei seinem Arbeitgeber als Rechtsextremer auf der Abschußliste zu stehen. Solch plakative Sprü-
che wie Merkel muß weg!, Wann hat es sich ausgegaukelt?, Friedensvertrag nach Art. 146GG jetzt!, 
Das Maas ist voll!, oder Vom Maas bis an die Merkel – Nein! können sich in der gegenwärtigen Situa-

tion nur Selbständige und Angestellte von Familienunternehmen leisten. 



Man kann aber auch in der Freizeit solche Sprüche auf Jacken, Pullis oder T-Shirts tragen. Diesen 

Mut wird nicht nur viel Anerkennung bringen, sondern man wird sicherlich von vielen Gleichgesinnten 
angesprochen werden. Vielleicht die Basis für ein wichtiges Netzwerk für die schweren Zeiten, die auf 
uns zukommen werden. 

 

Hierbei ist aber immer darauf zu achten, daß die kurzen Statements eine lösungsfreie Artikulation 
darstellen, sonst ist man sofort angreifbar. Aber nur mit der Artikulation des Mißstandes ist jeder 
Mensch, der Veränderungen im Land will angesprochen und unternimmt unbewußt zwei wichtige Ent-
scheidungen: 

1) Er ist in seiner Meinung auf notwendige Veränderungen bestätigt 
2) Die Courage der „lebenden Litfaßsäule“ bestärkt ihn in seiner Gedankenwelt 

Aber es ist nicht nur wichtig, die träge Masse zu bewegen. Vielleicht ist dem einen oder anderen auch 
wichtig, daß die deutschen Schnarchzapen aufwachen. So könnte man sich für weniger als 10Euro 
einen Stempel kaufen und die Geldscheine mit Links bestempeln. Dies hätte zwei positive Effekte: 

1) Aufklärende Homepages werden publiker und immer mehr Menschen erwachen zwangsweise 
aus dem Dornröschenschlaf 

2) Die Geldscheine müssen von den Banken wegen Beschädigung eingezogen werden. Das er-
höht den Arbeitsaufwand für die Banken erheblich! 

 

Solche subtilen Sprüche gibt es 
schon für die Kriegsnation USA, 
wie links im Bild zu sehen. 
Durch die modernen Druck-

techniken können auch indivi-
duelle Sprüche kostengünstig 
erstellt werden. Eine auf solche 
Weise artikulierte Meinung ist 
auch mit der FDP oder der Par-

tei Bibeltreuer Christen erklär-
bar und setzt einem nicht der 
Gefahr aus „rechtsradikal“ zu 
sein.  

 



Es ist wirklich sehr wichtig für das gesamte Volk, daß Seiten, wie Hartgeld, derhonigmannsagt,  

mmnwes, staatenlos, quer-denken, usw. einer breiteren Bevölkerungsschicht bekannt wird. Es ist 
einfach wichtig, daß die jetzt noch schlafenden Menschen nicht nur über Mißstände schimpfen, son-
dern es ist viel wichtiger, daß sie die Mißstände, die sie anprangern auch verstehen! Helft mit, die 
Seiten publik zu machen, die wir täglich lesen und uns informieren. Mögen sie auch andere informie-
ren! Nur so, kann das Wissen der Allgemeinheit helfen! 
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